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Österreichs Wirtschaft sieht Licht am Ende 
des Tunnels 
Prognose für 2025 bis 2027 

Die österreichische Wirtschaft dürfte im Jahr 2025 um ½% gewachsen sein. Die in der zweiten 
Jahreshälfte beobachtete Konjunkturerholung wird sich im Prognosezeitraum verstetigen. In 
der Folge dürfte das Bruttoinlandsprodukt in den Jahren 2026 und 2027 um jeweils über 1% zu-
legen. Die Inflation sinkt von 3½% im Jahr 2025 auf jeweils rund 2½% in den Jahren 2026 und 
2027. Die Arbeitslosenquote verringert sich kontinuierlich bis auf 7%. 

"Österreichs Wirtschaft ist im 2. Halbjahr 2025 erstmals in diesem Jahr wieder gewachsen. 2026 
dürfte sich die Konjunkturerholung verstetigen", so Stefan Ederer, einer der Autoren der aktuel-
len WIFO-Prognose. 

Konjunkturell trat Österreich 2025 lange Zeit auf der Stelle, das Bruttoinlandsprodukt war im 
1. Halbjahr weitgehend unverändert. Für das III. Quartal wies Statistik Austria einen deutlichen 
Zuwachs aus, welcher aber vor allem auf einen Lageraufbau zurückging. Modellschätzungen 
des WIFO deuten auf eine weitgehend flache Konjunktur bis ins III. Quartal 2025. Für das 
IV. Quartal ist hingegen eine Zunahme des BIP gegenüber dem Vorquartal zu erwarten. Dafür 
spricht insbesondere die kontinuierliche Verbesserung der Unternehmensstimmung im Jahres-
verlauf. Sowohl die Beurteilung der aktuellen Lage als auch die Erwartungen hellten sich laut 
WIFO-Konjunkturtest auf. Alles in allem dürfte Österreichs Wirtschaft im Jahr 2025 um ½% ge-
wachsen sein. 

Die in der zweiten Jahreshälfte 2025 beobachtete Konjunkturerholung wird sich im Prognose-
zeitraum verstetigen. Die Industrie dürfte den Tiefpunkt Ende 2025 durchschritten haben, sodass 
die Exporte und die industrielle Bruttowertschöpfung im Sog der Weltwirtschaft wieder zulegen. 
Dies stützt auch die Anlageinvestitionen. Die Bauwirtschaft wird hingegen erst langsam wieder 
in die Gänge kommen. Der Konsum der privaten Haushalte dürfte im Prognosezeitraum nur 
wenig Dynamik entfalten. Vor diesem Hintergrund wird die heimische Wirtschaft in den Jahren 
2026 und 2027 um jeweils über 1% wachsen. 

Die Beschäftigung wird ab 2026 wieder etwas stärker steigen und die Arbeitslosigkeit – unter-
stützt durch die demografische Entwicklung – sinken. Laut der aktuellen Prognose von Statistik 
Austria schrumpft die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter ab dem Jahr 2025 stetig. Dies wird 
allerdings durch die weiter steigende Erwerbsbeteiligung kompensiert, insbesondere wegen 
der schrittweisen Erhöhung des gesetzlichen Pensionsantrittsalters von Frauen. 

Die Inflationsrate kletterte im Sommer auf über 4% und dürfte bis zum Jahresende 2025 auf 
diesem Niveau geblieben sein. Im Durchschnitt des Jahres 2025 betrug der Verbraucherpreis-
auftrieb somit 3½%. Zu Jahresbeginn 2026 entfällt der Basiseffekt des Energiepreisanstieges vom 
Jänner 2025, wodurch die Inflationsrate um bis zu 1 Prozentpunkt sinkt. Der insgesamt höhere 
Preisauftrieb in der zweiten Jahreshälfte 2025 zieht sich aber auch ins Folgejahr, sodass die 
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Inflation nur langsam abklingen wird. 2026 und 2027 liegt sie im jeweiligen Jahresdurchschnitt 
bei voraussichtlich rund 2½%. 

Übersicht 1: Hauptergebnisse der Prognose 
 

2022 2023 2024 2025 2026 2027  
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bruttoinlandsprodukt, real  + 5,3  – 0,8  – 0,7  + 0,5  + 1,2  + 1,4 
Herstellung von Waren  + 8,3  – 3,3  – 5,6  + 0,5  + 1,6  + 1,8 
Handel  + 1,0  – 7,9  – 3,0  + 1,3  + 1,4  + 1,7 

Private Konsumausgaben1), real  + 5,4  – 0,2  + 1,0  + 0,7  + 0,8  + 0,9 
Dauerhafte Konsumgüter2)  – 4,5  – 5,5  – 0,2  + 3,5  + 0,5  + 1,5 

Bruttoanlageinvestitionen, real  – 0,3  – 1,3  – 4,3  + 1,0  + 1,5  + 2,1 
Ausrüstungen3)  + 1,4  + 1,7  – 2,8  + 2,5  + 2,6  + 2,9 
Bauten  – 2,1  – 4,5  – 5,9  – 0,8  + 0,2  + 1,0 

Exporte, real  + 9,4  – 0,6  – 2,3  – 0,7  + 1,2  + 1,9 
Warenexporte, fob  + 5,6  – 0,9  – 4,5  – 1,7  + 0,7  + 1,7 

Importe, real  + 6,9  – 4,3  – 2,6  + 1,4  + 1,4  + 1,8 
Warenimporte, fob  + 3,2  – 7,0  – 5,3  + 2,0  + 1,3  + 1,8 

Bruttoinlandsprodukt, nominell  + 10,6  + 6,3  + 3,4  + 3,6  + 3,6  + 3,5 
 Mrd. € 449,38 477,84 494,09 512,08 530,56 549,39 
Leistungsbilanzsaldo in % des BIP  – 1,3 1,6 1,5 0,7 0,7 0,8 
Verbraucherpreise  + 8,6  + 7,8  + 2,9  + 3,5  + 2,6  + 2,4 
BIP-Deflator  + 5,0  + 7,2  + 4,1  + 3,2  + 2,3  + 2,1 
Finanzierungssaldo des Staates  
(laut Maastricht-Definition) in % des BIP  – 3,4  – 2,6  – 4,7  – 4,6  – 4,2  – 4,0 
Unselbständig aktiv Beschäftigte4)  + 3,0  + 1,2  + 0,2  + 0,2  + 0,7  + 0,9 
Arbeitslosenquote (nach nationaler Definition)       

In % der unselbständigen Erwerbspersonen 6,3 6,4 7,0 7,4 7,3 7,0 
Realwert des BIP pro Kopf5)  + 1,1  – 1,4  – 0,6  + 0,5  + 1,0  + 1,1 
Armutsgefährdungsquote6)8) in % 14,9 14,3 14,5 14,1 13,8 13,7 
Einkommensquintilsverhältnis7)8) Verhältniszahl 4,3 4,3 4,4 4,4 4,4 4,4 
Treibhausgasemissionen9)  – 5,8  – 6,6  – 2,6  + 0,1  – 1,8  – 2,9 
 Mio. t CO2-Äquivalent 73,52 68,70 66,94 66,99 65,77 63,87 

Q: WIFO, Arbeitsmarktservice Österreich, Dachverband der Sozialversicherungsträger, OeNB, Statistik Austria, Umwelt-
bundesamt. 2025 bis 2027: Prognose. – 1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. – 2) WIFO-Berech-
nung anhand der Anteile der dauerhaften Konsumgüter nach dem Inlandskonzept. – 3) Einschließlich militärischer 
Waffensysteme und sonstiger Anlagen. – 4) Ohne Personen in aufrechtem Dienstverhältnis, die Kinderbetreuungsgeld 
beziehen bzw. Präsenzdienst leisten. – 5) Nominelles BIP deflationiert mit dem impliziten Preisindex der inländischen 
Verwendung. – 6) Anteil der Personen in privaten Haushalten mit einem verfügbaren Äquivalenzeinkommen unter-
halb der Armutsgefährdungsschwelle. – 7) S80/S20: Verhältnis des gesamten verfügbaren Äquivalenzeinkommens der 
Bevölkerung in privaten Haushalten im obersten Einkommensquintil zu dem der Bevölkerung im untersten Einkom-
mensquintil. – 8) Eurostat-Definition; dem Einkommensreferenzjahr zugeordnet. Ab 2024 Prognose basierend auf 
EUROMOD-Version J1.0+ und EU-SILC 2023. – 9) 2024: Schätzung Umweltbundesamt, ab 2025: Prognose. 

Der Anstieg der Inflation dämpfte die Einkommensentwicklung der privaten Haushalte. Preis-
bereinigt dürften die verfügbaren Einkommen im Jahr 2025 um fast 1% gesunken sein. 2026 
bleiben die Lohnzuwächse unter der Inflationsrate. Somit werden die Reallöhne und -gehälter 
zurückgehen. Da die Beschäftigung 2026 wieder etwas stärker ausgeweitet wird als im Vorjahr, 
dürften die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte zunächst stagnieren und erst 2027 
wieder mäßig zulegen. 
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Die öffentlichen Haushalte stehen unter erheblichem Konsolidierungsdruck. Das gesamtstaatli-
che Defizit betrug im Jahr 2025 voraussichtlich 4,6% der Wirtschaftsleistung und wird bis 2027 
auf 4% sinken. Die Schuldenquote erreicht 2027 knapp 85% des BIP. 

Abbildung 1: Konjunkturbild Österreich 
BIP, real 

 
Das WIFO geht davon aus, dass ein Teil des jüngst von Statistik Austria ausgewiesenen BIP-Zuwachses im III. Quartal 
2025 bei der nächsten Veröffentlichung der VGR ins IV. Quartal verschoben wird. Im Jahresdurchschnitt 2025 ist die 
österreichische Wirtschaft gegenüber dem Vorjahr um etwa ½% gewachsen (Q: WIFO. – 1) Saison- und kalenderbe-
reinigt gemäß Eurostat. Die Fehlerindikatoren zeigen die Bandbreite der bisherigen Revisionen der realisierten Werte). 

 

Wien, am 18. Dezember 2025 

Rückfragen bitte am Donnerstag, dem 18. Dezember 2025, von 12 bis 14 Uhr, an  
Dr. Stefan Ederer, Tel. (1) 798 26 01 – 464, stefan.ederer@wifo.ac.at  

Zu den Definitionen siehe "Methodische Hinweise und Kurzglossar", 
https://www.wifo.ac.at/wp-content/uploads/2024/01/WIFO-Konjunkturberichterstattung-
Glossar.pdf 
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